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Auf Mittagspause mit Prof. Anthony Robinson 
 
Die Pennsylvania State University ist eine der führenden Universitäten der Vereinigten Staaten. Neben ihrem 
hervorragenden Ruf in der Forschung ist diese Universität auch bekannt für ihre Fernlehre. Prof. Anthony Robinson 
leitet die Geoinformatik-Fernstudiengänge des Penn State World Campus. Dieses Sommersemester verbringt er 
als Gastprofessor in Salzburg. 
 

» S. 6 - 7
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■■ Mein Name ist Regina Hatheier-Stampfl und ich  

arbeite nun seit vier Jahren am IFFB Geoinformatik –  

Z_GIS. 2005 schloss ich das Bachelorstudium Geogra-

phie an der Universität Salzburg ab und studierte dort  

anschließend die Masterstudien Landschafts-, Regional- 

u. Stadtmanagement sowie Angewandte Geoinformatik. 

Meine berufliche Laufbahn startete vorerst in der 

Privatwirtschaft. In einem Ziviltechnikerbüro für 

Raum- und Landschaftsplanung konnte ich prak-

tische Erfahrungen in der örtlichen Raumplanung 

und Regionalentwicklung sowie im Projektmanage-

ment sammeln. Im Jahr 2013 fand ich meinen Weg  

zurück ans Z_GIS und bin seitdem im Bereich von Eras-

mus+ Hochschulprojekten tätig. Ende 2016 kamen 

dann sukzessive neue Aufgaben aus UNIGIS dazu: seit  

Jänner 2017 leite ich das UNIGIS International Asso-

ciation Office und bin Mitglied im UNIGIS Team Salz-

burg. Des Weiteren betreue ich im UNIGIS professional 

das Modul 2 - Geodaten: Modelle und Strukturen. 

Privat bin ich gerne draußen unterwegs, ob mit mei-

nen Pferden, beim Bergsteigen und Skitourengehen 

oder mit dem Rennrad. Und wie alle Geographen bin 

ich sehr gerne auf Reisen.

Regina Hatheier-Stampfl 

Liebe Leserin, lieber Leser,

für das UNIGIS Team ist die erste Jahreshälfte meist mit  

vielem Neuem verbunden: Neue UNIGIS MSc., professional 

und eXpress Lehrgänge sind erfolgreich gestartet. Lernen Sie 

einige unserer neuer TeilnehmerInnen in der Rubrik UNIGIS 

D-A-CH auf Seite 4 kennen.

Ein großer Meilenstein steht auch für unsere KollegInnen vom 

Organisationsteam der AGIT rund um Bernhard Zagel kurz be-

vor. Anfang Juli trifft sich die GI-Society in Salzburg zur AGIT 

bzw. GI_Forum. Es freut uns sehr, dass einige ClubUNIGIS Mit-

glieder das Programm durch Vorträge oder Posterpräsenta-

tionen aktiv mitgestalten. TeilnehmerInnen des ClubUNIGIS 

Netzwerks die zur AGIT bzw. GI_Forum kommen, sind herzlich 

zum ClubUNIGIS come2gether eingeladen. Näheres dazu fin-

den Sie auf Seite 9 des UNIGIS offline.

Gudrun Wallentin führte ein Interview mit Anthony Robinson 

von der Penn State University (Seiten 6 und 7). Sie sprachen 

unter anderem über seinen Bezug zu Salzburg, seine Erfah-

rungen mit „MOOCs” und Trends der Geoinformatik.

Viel Vergnügen beim Lesen des UNIGIS offline. Allen, die ich 

nicht beim ClubUNIGIS come2gether treffen werde, wünsche 

ich im Namen des UNIGIS Teams einen schönen Sommer! 

Julia Moser

 Redakteurin UNIGIS offline

EDITORIAL
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Interfakultärer Fachbereich Geoinformatik - Z_GIS 
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Für den Inhalt verantwortlich: Prof. Dr. Josef Strobl
Redaktion: Julia Moser
Druck: Universitätsdruckerei Salzburg 
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Alumni from UNIGIS América Latina

WELTWEITunigis . netWillkommen
■■ At the end of March, 2017 UNIGIS students from UNIGIS 

América Latina came to Salzburg for “celebrating“ their UNIGIS 

MSc graduation. They took part at the official graduation ceremo-

ny by the University of Salzburg. Congratulations to 

•	 Gastón Pezzuchi, Argentina, Buenos Aires

•	 Andrés Felipe Aguilar Trujillo und 

•	 Rosa Fernanda Rodriguez Silva, Columbia

•	 Cristina Estefania Villacis Mayorga, Quito, Ecuador

Find out more about UNIGIS América Latina: 

http://americalatina.unigis.net/

UNIGIS @ Z_GIS Annual Report
■■ The Interfacultary Department of Geoinformatics - Z_GIS 

is proud to present the annual report 2016 highlighting great  

research results, collaborations, outstandig awards and insight  

stories of Z_GIS in 2016. 

As Prof. Josef Strobl mentiones in his preface 

“the annual report is documenting the year of 2016 not to look 

backwards, but to see where Z_GIS is going from here. Newly 

launched as well as successfully concluded projects are pre-

sented to initiate discussions with prospective partners how 

Z_GIS might want to collaborate in the future. Student achieve-

ments are highlighted to assist prospective future students with 

selecting the right track for their education”.

Check out the Z_GIS Annual Report 2016 at the website  

below. Find stories about UNIGIS from 

page 32 to 35:

https://www.flipsnack.com/Dept-
GeoinformaticsZGIS/z-gis-annu-
al-report-2016-ftciqnmh4.html

Waldo-Tobler GIScience Prize to Prof Thomas „Tom” Poiker

The Austrian Academy of Sciences is awarding the GIScience 

Prize named after Prof Waldo Tobler to a scientist having 

demonstrated outstanding and sustained contributions to the 

discipline worthy of inspiring young scientists in Geoinformatics 

or Geographic Information Science, and having accomplished 

significant advances in research and education.

The received nominations were reviewed and assessed by an 

external panel of peers, who unanimously (!) recommended 

to award the 2017 prize to Prof Thomas Poiker (SFU professor 

emeritus). Thomas Poiker had played an important role in edu-

cational innovation: already in the 1990ies he joined the UNIGIS 

distance learning network of universities as its first North Amer-

ican partner, where he is remembered for introducing ‘collabo-

rative assignments’ fostering teamwork long before the days of 

the MOOC, and for his dedication to individually advising stu-

dents.

Quoted from https://gi-science.blogspot.com    
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■■ Während Sie diese Ausgabe des UNIGIS offline in den Hän-
den halten, bearbeitet der MSc Jahrgang 2017 bereits das zweite  
UNIGIS Pflichtmodul „Räumliche Daten: Modelle und Struktu-
ren”. Ende Februar haben wir den neuen Jahrgang in Salzburg 
begrüßt und im Zuge des Einführungsworkshops auf das MSc 
Studium vorbereitet.

Die ersten Studientage des UNIGIS MSc Studiums stehen ganz 
im Zeichen des „Sich-Vertraut-Machens” und des persönli-
chen Kennenlernens. „Woher kommen meine Jahrgangskolle-
gInnen”, „Wer sind meine AnsprechpartnerInnen bei UNIGIS?” 
„Wie läuft ein UNIGIS Modul ab?” ... diese und viele weitere  
Fragen wurden (hoffentlich) zufriedenstellend beantwortet. 

Wir freuen uns über eine fachlich bunt gemischte Teilneh-
mergruppe aus Deutschland (13), Österreich (12) und der 
Schweiz (7). Viel Spaß mit dem UNIGIS MSc Fernstudium und 
alles Gute für den weiteren Studienverlauf! 

Julia Moser

UNIGIS D-A-CH

Willkommen im UNIGIS MSc Studium

Die TeilnehmerInnen des MSc Jahrgangs 2017 
in ihren fachlichen Disziplinen (unten) und auf 

„ihrer“ Landkarte (oben)

■■ Alles Gute im Fernstudium wünschen 
wir der frisch gestarteten UNIGIS eXpress 
Gruppe - hier zu sehen beim Einführungs-
workshop in Freilassing vom 25. - 26. April 
2017. 

UNIGIS eXpress ist die geförderte Voll-
zeit-Variante des UNIGIS professio-
nal Studiums und wird in Kooperation 
mit der bfi Bayern BildungsGmbH in 
Deutschland angeboten. 

■■ Weitere Informationen zum „eXpress” 
Studium finden Sie unter:  
 
www.unigis-express.de

Mit eXpress zum UNIGIS professional Abschluss
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Zugang vereinfachen
Der Umgang mit Geodaten an den einzelnen Hochschulen 
in der Schweiz ist vielfältig: Von der Ausgestaltung von Geo-
dateninfrastrukturen über die Verantwortlichkeiten bei der 
Erwerbung und Erstellung des Datenportfolios bis hin zur Ein-
bindung in Forschung und Lehre bestehen diverseste Vari-
anten, wie Geodaten in die Hochschularbeit einfließen. Das 
nationale Portal geodata4edu.ch vereinfacht hier den Zugang, 
indem die benötigten Daten ohne administrative Aufwände di-
rekt genutzt werden können und sich die Hochschulen auf das 
Potential der Daten und deren Einsatz in Lehre und Forschung 
fokussieren können.  Im Rahmen des Programms „P-5: Wissen-
schaftliche Information“ von swissuniversities (ehem. SUK P-2) 
wurde das Portal während zweier Jahre durch die Hochschu-
le für Technik Rapperswil HSR sowie die ETH Zürich, vertreten 
durch das Institut für Kartografie und Geoinformation IKG und 
die ETH-Bibliothek, aufgebaut und im März 2017 einer breite-
ren Öffentlichkeit präsentiert.

Kenntnisstand der NutzerInnen berücksichtigen
Um eine möglichst breite Nutzergruppe anzusprechen, wur-
den zwei Zugänge im Rahmen des Projektes unter einem ge-
meinsamen Dach etabliert. Über das zentrale Einstiegsportal 
www.geodata4edu.ch gelangen die NutzerInnen zunächst 
zum Metadatenkatalog, in welchem die über die verschiede-
nen Zugänge verfügbaren Daten mit einer Suchanfrage leicht 
zu finden sind. Der Zugriff auf die Daten erfolgt dann, je nach 
Forschungsfrage und Kenntnisstand des/der NutzerIn, entwe-
der über den Downloadservice oder über die Webservices. Der 
Downloadservice visualisiert die Daten über eine grafische Be-
nutzeroberfläche direkt im Webbrowser und ermöglicht den 
Download von Datenausschnitten. Insbesondere NutzerInnen 
mit weniger Erfahrung im Umgang mit Geodaten werden so 
unterstützt, die für die jeweilige Forschungsfrage benötigten 
Daten einfach finden und herunterladen zu können. 

Der zweite Zugang stellt die benötigten Daten über Webser-
vices zur Einbindung in ArcGIS und QGIS (in Planung) zur Ver-
fügung. Dieser Ansatz richtet sich vor allem an Personen mit 
GIS-Fachwissen, welche viele verschiedene Datensätze kom-
binieren wollen.

Nachhaltiger Service
Mit wenigen Schritten ist es so also für Hochschulangehöri-
ge möglich, an die benötigten Geodaten zu kommen. Bis Ende 
2018 werden der Betrieb und die Weiterentwicklung von geo-
data4edu.ch als Teil des P-5 Programmes vorangetrieben und 
ein breiter Nutzerstamm an beteiligten Institutionen für die 
langfristige Finanzierung aufgebaut. So wird geodata4edu.ch 
auch nach Projektende ein nachhaltiger und zentraler Zugang 
zu Geodaten für Forschung und Lehre in der Schweiz bieten.

Abbildungen: Die Einstiegsseite in das Portal mit dem zen-
tralen Suchfeld (links) und eine Ansicht des Download- 
service in Google Chrome (rechts).

Roman Walt
C
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ISUNIGIS D-A-CH

geodata4edu.ch –  
Das Portal für Geodaten in Lehre und Forschung in der Schweiz

ROMAN WALT 
ist Mitarbeiter des Teams Karten der ETH- 

Bibliothek und arbeitet im Bereich elektro-

nische Projekte, Benutzungsdienste und 

Erwerbung. Seit dem 1. März 2017 ist er 

Projektleiter von geodata4edu.ch. Nach 

dem Studium in Soziologie und Geschichte 

an der Uni Zürich bildete er sich im Bereich 

Räumliche Informationssysteme weiter und ab-

solviert zurzeit den UNIGIS professional Lehrgang. 

 

■■ KONTAKT: roman.walt@library.ethz.ch

zur Person

Trotz steigender Nachfrage nach Geodaten in verschiedenen, interdisziplinären Wissenschaftszweigen 
besteht bis heute keine zentrale akademische Geodateninfrastruktur in der Schweiz. Das nationale 
Portal geodata4edu.ch schließt diese Lücke und bietet Studierenden und Forschenden des Schweizer 
Hochschulbereichs einen zentralen, nutzerfokussierten Zugang zu einem umfassenden Angebot an 
Geodaten von Bundesämtern und Kantonen.
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Auf Mittagspause mit Prof. Anthony Robinson

■■ Anthony Robinson ist Assistenz-Professor am Fachbereich für 

Geographie der Pennsylvania State University in den USA. Sein 

Forschungsschwerpunkt ist die Geovisualisierung. Er ist stellver-

tretender Leiter des bekannten GeoVISTA Labs und Co-Chair 

des Kommission „Visual Analytics“ der International Cartographic 

Association. 

An der Penn State leitet Anthony Robinson die insgesamt sie-

ben Geoinformatik-Programme des World Campus. Im wahrsten 

Sinne „weltberühmt“ wurde Anthony Robinson als Lehrender des 

ersten MOOC (massive open online course) für Geoinformatik. 

Der Kurs mit dem Titel „Maps and Geospatial Revolution“ wurde 

von 100.000 Studenten aus 200 Ländern belegt.

Anthony, an after-workshop tournament with our PhD stu-
dents proved that you are not only a great researcher, but 
also a skilled foosball player. Where did you learn to play 
so well?

I’m very flattered that anyone would consider me a great re-

searcher, but I’ll accept full credit for my foosball aptitude. When 

I was in graduate school, my office mates and I bought a foosball 

table and made a space for it in our office. In an odd way it helped 

us be more productive on our research, since everyone knew we 

were constantly playing foosball, we had to also demonstrate high 

academic productivity to stem any criticism from our supervisors.

What brings you to Salzburg? Do you have any connection 
to this place?

I am very fortunate to be a United States Fulbright Scholar here 

at the University of Salzburg. I saw a posting about a Fulbright 

visiting professor position at Z_GIS on Josef Strobl’s Twitter feed, 

and I knew immediately that I should apply for it.

Aside from the obvious research-related and geospatial educa-

tion connections between my work at Penn State and the work 

done here at Z_GIS and UNIGIS, I also have family connections in 

Salzburg. My grandmother was born here, in Maxglan. Her sib-

lings and their families live here in Salzburg as well as in Munder-

fing and Wien. So this represents a really special opportunity for 

bringing together my work and family in a way I never could have 

imagined.

What fascinates you about cartography? How does your 
research contribute to advance this field with its long tra-
dition?

For me, cartography is fundamentally about the challenge of 

translating the infinite complexity of the world into graphics that 

people can use to understand the world. Cartography then re-

quires us to leverage art, science, and technology together in or-

der to achieve this goal. I am fascinated by the tension produced 

when you try to strike a balance between these perspectives. In 

my research, I focus specifically on how to improve the utility and 

usefulness of the maps that we make. We have all kinds of new 

geospatial information sources, but we still have a lot to learn 

about how people can analyze problems more effectively using 

maps. I approach this general problem from a range of meth-

odological angles, from perceptual studies using eye tracking to 

long-term observational work of analytical practices.

You are probably the first Geoinformatics Professor ever, 
who taught a course to 100,000 students. What is your 
experience with teaching a MOOC and do you think this 
format will succeed in academic education?

I really love teaching cartography at a massive scale. It is a tru-

ly unique teaching format, and despite its massive challenges, I 

think it will evolve in exciting ways in the next five years. 

The MOOC madness has subsided, the major platforms are all 

Die „Penn State“ (Pennsylvania State University) ist eine der führenden Universitäten der Vereinigten Staa-
ten. Neben ihrem hervorragenden Ruf in der Forschung ist diese Universität auch bekannt für ihre Fern-
lehre. Prof. Anthony Robinson leitet die Geoinformatik-Fernstudiengänge des Penn State World Campus. 
Dieses Sommersemester verbringt er als Gastprofessor in Salzburg. 

Spezial t hema
SPEZIALTHEMA

Prof. Anthony Robinson (Penn State University)



7

UNIGIS offline
UNIGIS offline Nr. 69

SPEZIALTHEMA

trying to figure out how to recoup their investments, and we’re 

about to start the next wave of development. In my view, success 

in MOOCs is defined not by their ability to mimic universities, but 

by their ability to offer new types of academic experiences to new 

audiences. If you think about it, it’s rather arbitrary that in higher 

education we focus only on these very narrow groups of learners. 

Why not teach as many people as you can possibly reach? It’s not 

always the case that the ultimate goal of learning is to obtain an 

expensive credential. Some people just love lifelong learning, and 

I’d like to teach them about making maps.

If a UNIGIS student asked you on what to focus in his / her 
studies, what would you recommend? What are the key 
competences of a GI professional and what will be major 
trends?

Web/server application design, database development, and new 

platforms for image acquisition and analysis all seem to be go-

ing very strong. I would also recommend that graduates develop 

aptitude in at least one major application area, such as business 

intelligence, environmental planning, or transportation. Our most 

successful graduates at Penn State seem to be those who blend 

together technical depth with a strong basis in an application 

area. 

I would also point out that there are increasingly opportunities 

for good design thinkers to work on technical problems, so the 

general skills you get from learning cartography apply very nice-

ly to those roles. User experience and interface design tasks re-

quire people who can cross between the artistic, scientific, and 

technological realms, so cartographic expertise is a good thing 

to have in my opinion. 

As for the future, I believe that we’ll see a lot of development in 

3D/Virtual Environment applications, and that the Internet of 

Things will spawn entirely new industries that have spatial infor-

mation at their core.

Das Interview führte Gudrun Wallentin 

PROF. ANTHONY ROBINSON

Assistant Professor - Pennsylvania State University

E-Mail: acr181@psu.edu 

Homepage: 	  

http://www.geog.psu.edu/people/robinson-anthony 
Publications: 
https://www.researchgate.net/profile/Anthony_

Robinson6	  
 
 

Anthony Robinson verrät den Zusammenhang zwischen Tischfussball und Studienerfolg  
(aus Wikimedia, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/84/Foosball_Table_%288388519457%29.jpg)
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Als ich vor bald 10 Jahren mein UNIGIS Studium begann, hät-

te ich nicht geahnt, dass ich auf einen Schlag zwei Kinder haben 

werde und mit meiner Familie einmal in Afrika leben und arbei-

ten werde – und aus dem MSc Studiengang ein UNIGIS professi-

onal Abschluss werden würde ;-).

Auf nach Afrika
Die Zwillinge sind schon vor Ende des Studiums auf die Welt ge-

kommen und nach gut einem Jahr bekam mein Mann die Mög-

lichkeit, in Ruanda ein mehrjähriges Projekt zu leiten. Diese 

Gelegenheit ließen wir uns nicht entgehen und begannen den 

Umzug vorzubereiten.

Ruanda, ein kleines Binnenland mitten in Afrika, mit tausend Hü-

geln, großen Seen und einer traurigen Vergangenheit. Das war 

alles, was ich bis dahin wusste und ich freute mich darauf, mehr 

zu erfahren.

Da auch die Hauptstadt Kigali relativ klein und das Angebot an 

Verköstigungs- und Vergnügungsmöglichkeiten übersichtlich ist, 

kommt man schnell in Kontakt mit anderen Expats.

Neues Berufsleben
So kam es also, dass wir Kaspar und Connie, den Direktor und die 

technische Leiterin von Esri Rwanda Ltd. kennenlernten. 

Wie es der Zufall wollte, gab es einige Monate später ein Projekt 

bei dem ich meine Erfahrungen, die ich zuvor beim Bundesamt 

für Landestopografie swisstopo und natürlich im UNIGIS Studium 

gesammelt hatte, bestens einbringen konnte. Im Projekt ging es 

darum, den NutzerInnen Masterpläne und Landnutzungsdaten 

aus einem Daten-Portal über eine CMS-Schnittstelle zur Verfü-

gung zu stellen.

Es tat gut, nach über einem Jahr Vollzeit Windelwechseln, Kin-

derfüttern, Büchleingucken und Klötzchenspielen wieder Fuß im 

Berufsleben zu fassen und sich mit KollegInnen austauschen zu 

können.

Highlights bei Esri Rwanda
Nach dem „National Land Use Planning Portal” Projekt konnte ich 

in weiteren Projekten arbeiten  und lernte viel über die Publika-

tion und Gestaltung von online-Diensten, Karten und Applikati-

onen. Mein Wissen konnte ich in Schulungen für AnwenderInnen 

und Präsentationen auch weitergeben.

Großen Spaß hat die Fahrt nach Bukavu (DRC) gemacht, wo-

hin ich Connie begleiten durfte, um SekundarschülerInnen eine 

Woche lang GIS näher zu bringen. Unvergesslich bleibt auch die 

Reise nach Cape Town zur Esri Africa User Conference, wo ich 

die Gelegenheit bekam, unsere Projekte vorzustellen und inter-

essante Vorträge zu besuchen.

Unsere Familie lebt nun mittlerweile 41/2 Jahre in Ruanda und wir 

haben unseren Rückflug bislang noch nicht gebucht...

Annina Hirschi Wyss

Weitere Informationen
[1] Rwanda National Land Use Planning Portal:  

https://rwandalanduse.rnra.rw. Die genutzten Technologien 

sind das OpenSource CMS Typo3, ArcGIS Server und Portal. 

[2] Geoportal des Ministeriums für Infrastruktur: 

 http://mininfra-geoinfo.maps.arcgis.com

ANNINA HIRSCHI WYSS

hat das UNIGIS professional Studium 

abgeschlossen und arbeitet derzeit als 

GIS Consultant bei Esri Rwanda Ltd.

Annina ist verheiratet mit Daniel 

und Mutter von den 5jährigen 

Zwillingen Marius und Laurian.

■■■ KONTAKT: annina.hirschi@gmx.net

zur Person

ERFOLGREICH

GIS in Ruanda

Fischer auf dem Lake Kivu

Erweitertes Esri Rwanda Team 
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zur Person

ClubUNIGIS

VORTRÄGE VON CLUBUNIGIS KOLLEGINNEN 

 DIENSTAG, 4. JULI 2017 ■■■

•	 Remote-sensing applications to support 
rehabilitation of water infrastructure in Lapilang 
B. Riedler, Z_GIS | Blauer HS | 13:00 - 14:30 Uhr

 MITTWOCH, 5. JULI 2017 ■■■

•	 Altern im räumlichen Kontext: GIS-Analysen zur 
Longitudinalen Urbanen Cohorten-Alters-Studie 
J. Pieper, Hochschule für Technik Berlin,  
GI Studio | 13:00 - 14:30 Uhr

•	 Mapping and analysing environmental noise using 
smartphones in small cities 
A. Pödör, Óbuda University,  
Blauer HS | 15:00 - 16:30 Uhr

•	 Automatic generation of landmark-based indoor 
routing instructions  
I. Fellner, WU Vienna | Blauer HS | 17:00 - 18:30 Uhr

 DONNERSTAG, 6. JULI 2017 ■■■

•	 Von Windparks umzingelt - oder nicht? 
S. Taeger, HS Osnabrück,  
Grüner HS | 9:00 - 10:30 Uhr

•	 Ermittlung von Einzelbaumhöhen basierend 
auf Fernerkundungsdaten unbemannter 
Luftfahrtsysteme 
M. Giftthaler, Giftthaler Geoinformation, 
Dekanatssaal | 9:00 - 10:30 Uhr

•	 Aufbau einer GDI mit Open Source Software 
Workshop | C. Thoma, WhereGroup GmbH & Co.KG,  
HS 432 | 14:00 - 15:30 Uhr

 FREITAG, 7. JULI 2017 ■■■

•	 Neuigkeiten vom QGIS-Projekt  
A. Graser | AIT & QGIS, Expo F. | 9:00 - 10:30 Uhr 

•	 Mapbender 3: Aufbau von WebGIS Anwendungen  
Workshop | C. Thoma, WhereGroup GmbH & Co.KG,  
HS 432 | 9:00 - 10:30 Uhr 

•	 Räumliche Integration industrieller Abwärme in 
zukünftige Wärmeversorgungsoptionen 
J. Knies, Jade Hochschule Oldenburg 
Audimax | 11:00 - 12:30 Uhr 

•	 Tessellating Urban Space based on street 
intersections & movement barriers 
A. Graser, AIT | Blauer HS | 11:00 - 12:30 Uhr 

•	 Eine Anleitung um in der Katastrophe in der 
Meldungsflut nicht unterzugehen 
A. Mallinger-Hohensinn | Land Oberösterreich 
GI-Studio | 11:00 - 12:30 Uhr

■■ AGIT und GI_Forum sind vom 4.-7. Juli 2017 Treffpunkt 
für Angewandte Geoinformatik: der GI-Community wird eine 
Bühne für den Austausch von Trends und Themen gebo-
ten. Das UNIGIS Team veranstaltet für alle teilnehmenden  
ClubUNIGIS Mitglieder das come2gether – eine gemeinsa-
me Mittagspause mit Snacks und Getränken. 

Wann und wo findet das  
ClubUNIGIS come2gether statt?

Donnerstag, 6. Juli 2017 von 13:00 bis 14:00 Uhr 
auf der Geographie Terrasse im 3. Stock

Anmeldungen zum come2gether: 
https://zgis.doodle.com/poll/cyssiwh5umb6h97u

Wir freuen uns auf viele Studierende, Lehrende, Absolvent- 
Innen und natürlich auch InteressentInnen. Besonders hin- 
weisen möchten wir nebenstehend auf Fachvorträge von 
UNIGIS Studierenden und AbsolventInnen. Selbstverständlich 
sind diese Vorträge auch direkt im Programm von AGIT und 
GI_Forum unter agit.at/programm zu finden. 

Die Anmeldung zur AGIT bzw. GI_Forum ist für ClubUNIGIS  
Mitglieder noch zum Preis von EUR 220,-- möglich. Dieses  
Angebot inkludiert:

•	 Keynotes, Fachvorträge, Workshops & Spezialforen

•	 AGIT EXPO Zutritt

•	 Posterausstellung

•	 AGIT EXPO Night am 5. Juli

•	 ClubUNIGIS ComeTogether am 6. Juli

•	 Abendbuffet am 6. Juli

•	 Erfrischungen in den Pausen

•	 1 AGIT Souvenir Ihrer Wahl

>> agit.at/anmeldung
>> office@agit.at

Netzwerken bei AGIT und GI_Forum 
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Neue Fachbücher zur Automatisierung von  
Geoverarbeitung und Geoprozessen

 
ArcGIS Geo- 
verarbeitung 
Erstellen von  
Geoprozessen mit 
dem ModelBuilder 
und Python

 
(Wolfgang Liebig)

Das Buch von Wolfgang Liebig ist eine Einführung in die 

Analyse (Geoverarbeitung) von raumbezogenen Daten 

mithilfe der in ArcGIS for Desktop (Versionen 10.3/10.4) 

vorhandenen Geoverarbeitungswerkzeuge. Es wendet 

sich an AnwenderInnen, die mit den Werkzeugen der  

ArcToolbox umfangreiche Analyse von Geodaten durch-

führen wollen und Geoprozesse (Verkettung mehrerer 

Werkzeuge) zur Automatisierung erstellen wollen.

Folgende Themen werden u. a. in diesem Buch behan-

delt, wobei der Schwerpunkt auf dem ModelBuilder (Ka-

pitel 3) und den Python-Skripten (Kapitel 4) liegt:

•	 Grundlagen der Geoverarbeitung in ArcGIS

•	 Suchen von Geoverarbeitungswerkzeugen

•	 Starten von Werkzeugen, Stapelverarbeitung, 
Python-Befehlsfenster

•	 Erstellen von Modellen mit dem ModelBuilder

•	 Erstellen von Geoprozessen mit Python 
(ArcPy- und mapping-Modul)

•	 Geoprozesse mit Python-Add-Ins erstellen

Eine Übersicht aller relevanten Geoverarbeitungs-

werkzeuge befindet sich im Anhang des Buchs. In al-

len Kapiteln werden die entsprechenden Funktionen mit 

Schritt-für-Schritt Anleitungen und Beispielen demons-

triert. Die Skripte zu den Beispielen erhält man kosten-

los unter: www.pointsverlag.com/bvg-programmcodes/.

In den beiden neuen Büchern „ArcGIS Geoverarbeitung” und „Python mit ArcGIS” wird die Anwendung 
von Geoverarbeitungswerkzeugen in ArcGIS zur Analyse raumbezogener Daten dargestellt und es wird ein  
Einstieg in die Automatisierung der Geoverarbeitung in ArcGIS mit Python gegeben - praxisrelevant, über-
sichtlich und anhand zahlreicher Beispiele (aus: www.vde-verlag.de/buecher/wichmann-fachmedien). 

LESEZEICHEN

 
Python mit  
ArcGIS 
Einstieg in die  
Automatisierung der 
Geoverarbeitung in 
ArcGIS

 
(Lothar Ulferts)

Der Autor Lothar Ulferts gibt in seinem Buch eine Ein-

führung in die Automatisierung der Geoverarbeitung in  

ArcGIS Desktop mit der Programmiersprache Python 

und dem Modulpaket ArcPy. Bei der Auswahl der Inhal-

te und Beispiele wurde großer Wert auf die Praxisrele-

vanz gelegt. Als deutschsprachiges Werk bietet es auch 

LeserInnen mit geringer Affinität zur anglo-amerikani-

schen Sprache die Möglichkeit, Python für ArcGIS an-

wendungsorientiert zu erlernen, ohne durch sprachliche 

Probleme zusätzlich belastet zu werden. Grundlegen-

de Kenntnisse in der Verarbeitung räumlicher Daten mit  

ArcGIS Desktop werden vorausgesetzt. In der Program-

mierung ist Basiswissen hilfreich, aber keine Vorausset-

zung.

Nach einer einführenden Darstellung der Grundlagen 

von Python sowie der Vorstellung einiger nützlicher Mo-

dule erläutert das Buch, wie mit ArcPy die Eigenschaften 

von (Geo-)Daten ermittelt werden können. 

Weitere Kapitel dokumentieren das Bearbeiten von 

räumlichen Daten mit diesem Modulpaket sowie das Ein-

binden der ArcGIS-Werkzeuge in Python. Die Entwicklung 

eigener Werkzeuge mit grafischen Eingabeoberflächen 

rundet den Inhalt des Buches ab.

Die Skripte zu den Beispielen und ergänzende Dokumen-

te stehen kostenlos zum Download zur Verfügung.

Julia Moser



11

UNIGIS offline
UNIGIS offline Nr. 69

Motivation
Schematische Karten im öffentlichen Verkehr können mit Hil-

fe verschiedener Algorithmen automatisch generiert werden. 

Allerdings ist immer eine manuelle grafische Nachbearbei-

tung erforderlich, weshalb im Regelfall auf die automatisier-

te Generierung von Liniennetzplänen verzichtet wird. In der 

Masterarbeit werden Vorschläge aufgezeigt, wie die manuelle 

Bearbeitung der Daten durch automatisierte Prozesse effizien-

ter gestaltet werden kann. 

Vorgehensweise
Einführend in das Thema werden verschiedene Varianten von  

Liniennetzplänen diskutiert, wie sie in der Fachliteratur vor-

gestellt werden. Dabei werden sowohl kartographische An-

forderungen wie auch spezielle Layout-Anforderungen an 

Liniennetzpläne deutlich. In einem weiteren Schritt werden be-

reits vorhandene Ansätze zur automatisierten Erstellung von 

Liniennetzplänen diskutiert. Die AutorInnen dieser Ansätze be-

schreiten unterschiedliche Wege um Metro Maps zu generieren. 

Die Ergebnisse sind von unterschiedlicher graphischer Qualität. 

Die so generierten Liniennetzpläne bilden ein Streckennetz ab, 

berücksichtigen jedoch keine detaillierten Routeninformatio-

nen und auch keine anderen Kartenelemente wie zum Beispiel 

Landmarken oder Points of Interest.

Ausgehend von einem schematisierten Streckennetz beschäf-

tigt sich die Masterarbeit mit den Problemen der manuellen 

Nachbearbeitung, die entstehen, wenn weitere Informationen 

hinzugefügt werden sollen. Um den benötigten Platz zu schaf-

fen, müssen benachbarte Elemente verschoben (verdrängt) 

werden. 

Ergebnisse
Angewendet auf Liniennetzpläne erzeugt der Vorgang der Ver-

drängung vor allem mit dem Kriterium der Oktilinearität Kon-

flikte, welche in der Masterarbeit aufgezeigt und mit Hilfe von 

selbstentwickelten Methoden korrigiert werden. Anhand von 

Beispielen werden zwei Korrekturverfahren demonstriert, wo-

bei eines sich des Verfahrens der Skalierung bedient und das 

andere Knoten iterativ verschiebt, bis der Konflikt gelöst ist. 

Herausforderungen
Die Problemstellungen von Liniennetzplänen sind so unter-

schiedlich, dass immer wieder Einzelprobleme auftreten, die 

durch ein Standardverfahren nicht gelöst werden können. Auch 

im Rahmen der Masterarbeit haben sich Problemfälle ergeben, 

die mit seinem Ansatz nicht gelöst werden können, was aber 

erst bei der Implementierung deutlich wird. Für die Praxis be-

deutet dies, dass immer mit Sonderfällen bei der Erstellung von 

Liniennetzplänen zu rechnen ist, die der manuellen Nachbear-

beitung vorbehalten bleiben.

Thomas Zuberbühler

Die Fachliteratur beschreibt Ansätze zur automatisierten Erstellung von schematischen Liniennetzplänen. 
Die schematische Darstellung muss manuell nachbearbeitet werden, um zusätzliche Informationen hinzu-
zufügen. In der Regel ist kein Platz vorhanden, um beispielsweise Informationen über mehrere Routen und 
Haltestellen-Signaturen einzupflegen. Die Masterarbeit diskutiert Möglichkeiten um diesen Vorgang teil-
weise zu automatisieren.

Von der topographischen Karte zum Liniennetzplan - 
Möglichkeiten der Automatisierung der graphischen Nachbearbeitung

THOMAS ZUBERBÜHLER 
 

hat Informatik in Rapperswil SG studiert und 

arbeitet als Software Ingenieur in Winter-

thur. Ab diesen Sommer nimmt er sich eine 

Auszeit und geht für ein Jahr nach Kana-

da. Sein Interesse gilt vor allem der Kar-

tographie und der Visualisierung von Daten.  

 

■■ KONTAKT: thomas.zuberbuehler@gmail.com

■■ MASTER THESIS: https://tinyurl.com/k5s6xzz

zur Person

MASTER THESIS

Ausgangslage eines schematischen Streckennetzes 
(oben links), Darstellung der Haltestellen und Lini-
en-Signaturen vor der Verdrängung (unten links), 
Resultat nach der Anwendung des Verdrängungs- 

algorithmus (rechts)
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          ... und zum Erfolg!

■  u_Lecture: Compelling Map Apps through UI/UX 
Design (Michael Gaigg, Lead UI/UX Designer, Esri) 13.6.2017 > www.unigis.net/blogs

■  Start UNIGIS professional 16.6.2017 > www.unigis.at

■  AGIT / GI_Forum 2017, Salzburg 4.-7.7.2017 > www.gi-forum.org

■  UNIGIS at the Esri User Conference, San Diego 8.-14.7.2017 > www.esri.com/events/user-conference

■  Synergis Konferenz, Salzburg 19.-20.9.2017 > www.mysynergis.com/veranstaltungen

■  Master Thesis Workshop, Salzburg 28.-29.9.2017 > www.unigis.at

■  BIM World 2017, München 28.-29.11.2017 > www.bim-world.de

... zum Abschluss!
UNIGIS MSc 
Christian Keusch
Thomas Moitzi 
Sebastian Rath 
Johannes Reiter 
Patric Wöhrle

UNIGIS professional 
Fernando Civantos
Julia Erni
Jörn Görtz
Gerold Hepp
Garnet Hofmann
Nora Keller
Josef Nagel
Marina Niederjasper
Marcel Scheider
Tim Wolters
Christoph Wüst

UNIGIS professional
eXpress
Heike Kassner
 

H erzliche GratulationUNIGIS Inside

Mit dem Rad zum Doktorat  
 

Martin Loidl vom UNIGIS Team verteidigte 
am 29. März 2017 sehr erfolgreich seine Dissertation 

mit dem Titel „Spatial Information and Bicycling Safety”. 

Das UNIGIS Team freut sich mit  
„Dr. Martin Loidl” und gratuliert herzlich!

Mehr über die Forschung von Martin Loidl erfahren Sie 
in seinem Blog https://gicycle.wordpress.com oder auf 

der GI Mobility lab Website: http://gimobility.zgis.at


